
Ökumenische Nachbarschaftshilfe e.V. Feldkirchen - Westerham

Jahreshauptversamml ung am O4, November 2OO3

>Teilnehmer: siehe Anlagen mit Unterschriften4

TOP I:
Frau Siegel - Kolb Leiterin der Sozialstation in Bad Aibling

I nformation über die Pflegeversicherung
Aktuelle Situation - Aussichten bezüglich der zukünftigen Gesetzeslage.

TOP 2=
Jahresbericht 2OO2 von Frau Giersberg

Besonderen Dank an die Firmen Wynants - Erlös des jährlichen
Konzertes - und Gore - großzügige Spende in 2OO2,

484 Einsatzstunden für die 2.45O Essen.
Preiserhöhung von {.25 € auf 5.60 € pro Essen wegen der
,rNeuorganisation".

Erlös für das Altenheim

l(onzept des Jahresherichtes in Ka,pia * karrigiert um die handsckriftli*hen
Notizen * in der Anlage.

TOP 3:
Kassenbericht von Frau ndler

Kontenstände
Kasse
Giro
Sparbuch
Festgeld

Einnahmen
Ausgaben

üriginal*I{assenbericht als }fapie in der Anlage,
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TOP 4:
Kassenprüfung 21.1O.2OO3

TOP 5:
Entlastung des Vorstandes

Erfolgte einstimmig.

TOP 6:
Sonstiges

Bericht von Frau Giersberg über den Umzug in das neue Altenheim.

Hinweis auf die Neuanschaffung des Autos.

Angebot der Kirchen für die ,,Werbungr' neuer Mitglieder für die
Nachbarschaftshilfe.

Helmut Michalski
Am 04.{ 1.2OO3
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Hauptversammlung der Ökumenischen Nachbarschaf':;shilfe an 4.11.03

,-.

im ev. Kirchenzentrum Emmaus

A1 1g emeine Beqrüßunq - besonders Frau Sigl-Ko-.b von der Caritas Sozial-
station Bad Aibling, die uns im Anschluß über die "Pflegeversicherung
in der Praxis" berichtet. Kath. und ev. Pfar:'er/ir,

e Jahresbericht über das Jahr 20A2. wobei ich ei.n ige a ktuelle Dinge , di-e

allgemein interessieren einflechten werde.

Unsere Mitgliederzahl b Jträgt ca I20 Personerr, davon sind neben dem Vor-

stand ca. 15 Damen und Herren aktirr im Verei-nsgeschehen tätig.
Der Jahresbeitrag beträgt Euro 15,40.

An dieser Stelte möchte ich schon danke sagen fÜr viele Spenden unserer

Mitglieder, cij-c über den Beitrag hinausgehen r"nd auch fÜr Spenden, welche '''

von außen kommen, von Firmen und Privatpersonen. Besonderen Dank an Fam.

1,1ynants, welche uns den Erlös ihres jährlichen Konzertes zur VefÜgung

steltten und an die Firma Gore, die uns mit einer sehr großzÜgigen Spende

unterstüzt hat.

Dre triBH hat urieder arbeitsreiche Zeiten hinter sich - ich berichte Über

das Jahr 2042.

Essen auf Hädern verschlingt den größten Teil ;:n Zett. Tn 484 Einsatzstunden

wurden 2.450 Essen verteilt.

Hinweis auf Neuorganisation - schwie::ige Suche Gaststätten

Urlaub und Ruhetage. Aschbach lieferlr jetzt, Preiserhöhung

auf 5,60 Euro vorher 4,35 (1,,25 mehr.) .

Sehr aufwändig ist auch immer unsere Teilnahme an ,rygii1glIärltg!
bei Lidl und Feuerwehr Feldkirchen. Bis alles :;or-Eiert, aufgebaut, ab-

gebaut ist, sind ca . 1,20 Stunden verbraucht.

t{ir r,vollen dj-e Flohmärkte einschränken bzw. au:ilaufen lassen, auch 1m

Hinblick auf die Kellersituation in Zukunft.
Den Er1ös verwenden wir für einen Ausflug mit ;.inserem Altenheim. Tn dle*

sem Jahr ging die Fahrt nach Bad Feilnbach zum Kistlerwi-rt.
Weitere Ausflüge sind sowiso fraglich. 1. wegetr des neuen Altenheimträ-
gers und der Transportfähigkeit der Bewohner.

Weitere ca. 380 Stunden stehen für Besuche, Hi1fe bei Kaffeenachmittagen,

Fasching, Grillfest, Volksfestbesuch, Fahrdienl;te zum Seniorennachmittag in
Emmaus, Weihnachtsfeiern usw. in beiden Altenht:rmen, Feldkirchen und Haus

Hoheneck in Aschbach.



Auch dte Stunden von Frau Werner als Alt.enhet'ifürsprecherin srnc ent-
halten.

Im Aussiedlerhaus Mareis waren wieder zwei Kl:ider- und Geschirrmärkte
!\ras b/ai auch etwas r'eduzreren wo11en, weil es ernfach zu aufwendig ist
In zusammenarbert mrt der ev. Kirche waren wir: mil den Mareiskindern
rm Tierpark und haben eine Adventfeier mit Be//l.rtung, Basteln und dem

Auflrrtt des Nrkolauses (Herr Speer) organrsi,rrt. Auch 140 Stunden.

Sonst \rarer-r wieder vieie Begierr,unEen zum Arz l;, Hilfe beim Einkaufen
ur-ic lle r Cer Wohnungssuche , Hilf sernsä-r-ze rm H,tushait , KranKenhausbe*

suche €-uc. , a11es zusamnlen ca. 250 Siunden.

Für unsere Fortbildung haben wir auch etwas g,:tan:

Besuch von 2 Seminaren in Gabersee über Demen;:erkrankungen-Alzheimer

1 Seminar Gedächtnistiilning in laiasserburg

Frau Hafner und Frau Werner ab unJ zu Nachmittage in Alten*
Heim (ca. 50 Std. )

Fast alle Mitarbeiter haben am Grundseminar f.ir Hospizarbeit in Rosen-

heim teilgenommen.

DiEse vtelfältigen Aufgaben eri-ordern natürir,;h eiiriqes an 0rganisati-on
6pl \i erv';a Itun i. lvlonatf rche Arbei tstreff en zur :iespre chung und EinterLung
der- Ernsatze , -"^n rlrs arrin (ranke n , tr/erkstat:,, Tüv, Betfenwechsel fordert'
Ze1-e , nämlich ca. 850 Stunder,.

Alies zusammen waren es 2002 ca . 2500 S.iunden, im Vergleich zu 20C1

1850 S1-unden, also ur.n erniges mehr.

Nur mrt Hrlfe der hochmot:-vLerten , ehrenamtlr:;hen tYitarbe i-uerr lst dles

mögirch.Ich spreche a1len meinen sehr herzlicl'ren Dank urru Anerkennung

AUS.

Ebenso gehl mein Dankeschön !,/leder an die bei,:ien Kirchen und die Gemeinde

Fe. -l,rleh. für die Unterstützung, die wrr wieder erhalten haben.

Damrt möchte rch schließen, ich hoffe , daß i:;h alf es erfaß't habe und

gebe das fVort an Fr. Alexander weitei, welche die Finanzen ver\,va1tet.

' Kassenbericht
Kassenorü*f:r Fra r Schaberl und Herr: Kammer-

loher
r' EnllasEung der Vorstandschaft

- Dark unc Sonstrges
Neues Altenherm

Dank nochmals an unsere Mitglieder und Spender
die uns di-e Treur,r Halten und ohne deren Hilfe
wir unsere Arbei--: einschränken müßten



Oekumeni sche Nahhhar schaf tshilf e FeI dk irchen-tlesterham e . 1,r.

Kassenbericht f ür di-e Zeit vom 02. 10 " 02 bis 2ü " 10 " 03

Anfangsbestände EüR

§ndbestände

--1 Einnahmen:

Ausg4be6;

Kasse
Giro
Sparbuch
Festgelä

Kasse
Giro
Sparbuch
Festgeld

474.34
2"676.96
5.00ü - --

24.453,57

301"01
4 -552.34
4 .450. -*

30.453.57

32 "604 .87

39 .756.92

Beiträge
Spend.en
Einsatz
Essen a/nädern
Zinsen

Einsatz
-ussen a/ Raqern
VerwaLtungt
Versicherung
BarrJ<gebühren
Auto
Sonst5-ges

Mehrung ] .152 -45

i9.512.74

'l 2 .350 .69

!.{.ehrung EUR 7, 1 52.05

2.138.30
5.312"80

244.-*
11 .224.65

596.49

314 ,05
7"183.19

795.62
81 .78

?--
3 .03.7,03
*:-§§:§2

Feldkircheq, 24"10.03

{Nsrs,-**
Susanne AJ.exander
Schatzmeisterin

--.\


